                                                                                                                           [image: image1.jpg]il

SCHLEUPEN AG





Presseinformation

Moers, den 3. März 2010

Schleupen-Prozesspaket „eMobility“: 

Einfacher Einstieg für Stadtwerke

Kompletter Prozess inklusive Abrechnung, Ladestation und Nutzfahrzeug

Abseits der doch nur medial allgegenwärtigen Teslas, elektrifizierten Mini Cooper oder Smarts hat Schleupen jetzt ein praxisnahes eMobility-Paket geschnürt, mit dem Versorgungsunternehmen schnell und einfach in das Thema einsteigen können. Zusätzlich bietet dieses Paket die Chance, eMobility auch als neuartiges Dienstleistungsange​bot aufzusetzen. Denn statt auf schicke aber unwirtschaftliche Flitzer setzt Schleupen auf Nutzfahrzeuge, die auch für die Kommunen oder Gewerbetreibende vor Ort interessant sind. „eMobility“ von Schleupen umfasst daneben auch alle weiteren notwendigen Komponenten, um den kompletten Prozess vom Fahrzeug bis zur Abrechnung abdecken zu können. 

Auf Seiten der Software sichert die moderne Entwicklungsbasis Microsoft .NET, dass die Branchenlösung Schleupen.CS die verschiedenen Abrech​nungsmodelle unterstützt. Zudem wurden Schnittstellen für die Ladestatio​nen integriert, über die alle relevanten Abrechnungsdaten wie etwa die Kun​den- und Fahrzeugdaten, Tarifinformationen oder Informationen zum Lade​modus oder zur Füllmenge geliefert werden. Daneben umfasst das Prozess​paket aber auch die Ladestation selbst sowie die Nutzfahrzeuge. Dazu ist Schleupen erste Partnerschaften eingegangen: Zum einen mit der Rittal GmbH & Co. KG, die erste Ladestationen beisteuert, zum anderen mit der EcoCraft Automotive GmbH, dem Spezialisten für elektrisch angetriebene Nutzfahrzeuge im Nah- und Werksverkehr. Der Einstieg in die eMobility ge​staltet sich damit für Energieversorger nicht nur einfach, sondern auch wirt​schaftlich. Denn die Anschaffungspreise für die Fahrzeuge vom Typ EcoCarrier liegen in einem ähnlichen Rahmen wie bei vergleichbaren Ben​zin- oder Dieselfahrzeugen, sind aber im Betrieb deutlich günstiger.
Schrittweiser und wirtschaftlicher Einstieg

Energieversorger können den neuen Prozess zuerst einmal im eigenen Fuhrpark testen und danach schrittweise eMobility-Angebote für externe Kunden aufbauen. „Neben dem Image-Faktor können sie so gleichzeitig auch wirtschaftliche Vorteile anbieten. Denn die Nutzfahrzeuge sind nicht nur in der Anschaffung konkurrenzfähig, sondern verursachen im Verbrauch und in der Wartung rund 50 Prozent weniger Kosten als herkömmliche Nutzfahrzeuge“, fasst Dr. Volker Kruschinski, Vorstand der Schleupen AG, die Vorteile zusammen. Zudem haben die Energieversorger mit dem eMobility-Paket von Schleupen den kompletten Geschäftsprozess im Griff. „Bislang gibt es keinerlei Standards für die Abrechnungsprozesse im Bereich der Elektro-Mobilität. Deswegen bieten wir mit diesem Prozess-Paket eine Einstiegslösung, die jederzeit an künftig entstehende Standards angepasst werden kann. Damit gehen Stadtwerke keinerlei Risiko ein, in einer techno​logischen Sackgasse zu enden. Im Gegenteil: Sie können sich frühzeitig mit neuen Mobilitätskonzepten positionieren und so Wettbewerbsvorteile sichern“, so Dr. Kruschinski weiter. 

Das Bildmaterial können Sie als hochaufgelöste Datei unter www.schleupen.de im Pressebereich herunterladen.
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Über Schleupen

Die Schleupen AG, gegründet 1970, erwirtschaftete im Jahr 2009 mit rund 390 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 47 Millionen Euro. Größter Bereich innerhalb der Schleupen AG ist „Utilities“, der mehr als 300 Unternehmen aus der Energie- und Wasserwirtschaft zu seinen Kunden zählt. Im Segment der Energiewirtschaft ist Schleupen einer der wenigen Anbieter, der eine durchgängige Komplettlösung anbietet, die von der Energielogistik über das Billing bis hin zu den betriebswirtschaftlichen Anwendungen oder der Materialwirtschaft reicht. Mit R2C_risk to chance bietet Schleupen darüber hinaus ein Risikomanagement-System an, das heute sowohl von mittelständischen Unternehmen als auch von börsennotierten und international agierenden Unternehmensgruppen eingesetzt wird. Im Marktsegment Enterprise Content Management (ECM) hat sich Schleupen als einer der wichtigsten Distributoren der DMS Lösungen von EASY etabliert. Viertes Standbein der Schleupen AG ist der Bereich IT-Infrastruktur, wo Schleupen das Spektrum vom „High Perfomance Computing“ über hochverfügbare IT-Architekturen bis hin zu Kommunikationslösungen für dezentrale Organisationen abdeckt
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